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drey quintlein, weisse nießwurtzel, schwachen corianderdrty quintlem, <lM
«lsch pechzweyqulntlein,und zu pulver gemacht,
n. iz Ein edler schnupfftabnck D.Kapffs aus Cöln.
Mimm schöne und gutetabact-blätter, stvssesiezu kleinen pulver, wasche
^^ sie zweymahl, trockne und stosse sie noch einmahl, gieb ihnen folgenden
geruch m«t diesem balsam: distillirtmuscatnuß-öl,distillirt rostN'öl,distillirt
zimmet-öl, iedes 2otropffen, distillirt lavendel-öl, dlstilllrt ma/oran-öl,
ledes is tropssen, distillirt weinrauten-nägel-limonienschalen-öl, iedes acht
trvpffen) nusch alles wohl untereinander, nimm darzu den besten ambra
F<? gran,zibeth sgran, bisam4o gran, misch alles untereinander zu einem
balsam, nimm alsdenn auf ein halb pfund taback einqmntlein von diesem
balsam.
n. 14 Ein guter trinck ^ oder rauch <taback.

-rsttich nimm rechte gemeine taback-blatterzwey loth, mastix ein loH,
majoran, salbey, betonien-blatttr, kundel-oderquendel-kraut,iedes

ein qmntlein,roßwann-blütße,ltngel-blumen, schlüssel^blumen,lavendel-
blüthe, rosen-b/ätttl, /</,um convgli.um, lindenbluthe, iedes ein halb quint¬
lem, dtesesmußallesdörrseytt,zimmet,muscat-bluche,«desttnhall'4Uint-
lein, wohl gröblicht untereinander zusammen geschnitten, und zu einem
tn«k-vd«rauch-taback vermischt, werzahn-schmertzen,catarrh,oderson«
sten den Mmunterworffen, der soll von diesem bisen-oderträurer-taback
zuzeiten rauchen.
Item: Das cardobenedictewöl l«i. 59 ^um. 6
Item: Das pulver koi. 94 Kum. 25

Vor nieren-undblasm^mMMn.
In dergleichen zustanden seynd schad/ich alle gesäuerte/ gesalyene und

fiüßiZe speisen / alles was von milch kommet/ alles fieisch von
einer harren iverkochunF/ nemlich nndfieifch / bockfleisih/ bier
ist schädlich / sonderlich st neu / oderwenig gebrauet. Petersil-
ge/ spnrgel/ cicer-erbis und von dergleichen jachen Fejotrene
»assirseynd nützlich/ ein wenig wein ist erlaubet/ dascronaberh-
oder wacdolder <wasier ist vortraZlich / kreen/ rättich und k«ob<
lanch siynd nicht verbochen.-

!>l. 1 Beschreibung der Nieren in des menschen leib.
ier Nieren seyndzwey, die stynd Darm und trocken, m der lincken und

rechten fette, ihre substantz ist roth, vest, fieischicht, welche von GOtt
Aaa ver-
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verordnet seynd, die wasserige feuchtigkeitvon dem geblüt an sich zu ziehen,
und dieselbigein ein Harn zu kochen; die eine niere aber,so m der llncken sel¬
ten ist, liegt der leber näher und niedriger, denn in der tmcken feite, die Nieren
hangen an dem rücken, zu beyden feiten mit fttt umg/ben, zu welchen liieren
Arterien und ädern gehen; darnach gehen von den Nieren wiederum zween
gänge unter sich, durch welche alle feuchtigketten in die blasen geführet wer¬
den, es leiden die nieren mancherley krmlckheiten von böser cnmplexw» der
Hitze oder kalte, das ist, vom geblüt, oder vom feuchten jlli^m^e, ist es von
Hitze, so ist der Harn ohne pl^mHüsche dicke, allein gar bleich-roth; so last
ihm schlagen die leber-ader, oderdieader lnvenü unter den knoten derfüsse,
braucht ihm kühlende arweyen aus-md innwendig; wenns aber vom
zMeßmzce kommt, und die Nieren verstopfft seyn, darzu muß man brauchen,
wie hernach folgt; auch begeben sich grosse schmertzen der nieren von dem
grieß und stein, so in den nieren gehegt wird, dasistümdie lenden nut gros¬
sen zwang, biß es in die blasen kommt, die nieren schwören auch zu zelten,
welches der nieren selbst, oder das hautlein schuld ist, auch etwas von grosser
Übung, fallen, schlagen^reiten, oder schwer hebell.

n. 2 Wa/m einem ö/e n/eren Ow/aöm, /bMer/ennen, wn«n
^^ das fett aufdem Harn ist.
Mimmeinseidel rosen-wasser,zweylothetzig, nnstidei rostn-öl, von vier
^^ eyern das weW, das alles untereinander geschlagen, und auf das
wärmeste zu nacht meinem tuch auf die lenden gelegt, und thue das etliche
«aht.
n. z Syrup für die nieren von judm-kirschen.
Mimmdierothen beer von juden-kirschen, frische zibeben, die kern heraus
"" gelesen, pmien - kern auch gereiniget, wie sichs gebührt, iedes ein halb
loth, endlvien - säumen, lattich - faamen, purtzelkraut - saamen, iedes drey
qmntlein, peterstlgeu-wurtzel, fenchel. spargel, dusch-selleri-wurtzel, iedes
eine H<M Hand voll, rein geschabt, und klein zerschnitten, süß holtz dritthalb
loth, ausgedörrte damascemsche zwetschen, rothe brüst-beerlein, von ieden
zwölffe, ausgedörrte mertzeil-violen, wildes Zichorien-kraut und blumen, ie¬
des eme halbe handvoll.dlese stücke thue alle zusammen in ein meßingenes be-
cken, gieß wasser daran, daß es zwey ftnger breit darüber gehet, laß auf den
dritten theil einsieden, seigs durch em tüch,drücks wchl aus, diese brühe mach
zu einem syrup oder tranck na h dein-m gefallenen diesem syruu ist eine gros¬
se rügend und krasse, alle Hinderung des Harns zu nehmen, die nieren und
hanMngezu reinigen und zu saubern vom fand, stein und gneß, knvpffm,

har-
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barling, flecken, faßlein, und dergleichen unnatürliche überflüßigkeit,stärckt
auch darmit den magm und die däuung, desgleichen alle innerliche glieder
werden darvon eröffnet, und die windige anblasung und aufblähung, rumor
im bauch werden darvon zertheilet, und allgemach gelegt,
n. 4 Ein anders.
Wansoll nehmen die rothen beer vonjuden-kirschen,und selbe fein wohl
"^ zerdrücken mit einem löffel, hernach thut mans in eine subtilematerie
eines kleinenMlems, solches ineinekanne gethan, daraufem maaß gerech¬
ten guten wein gegossen, und darvon gttruncken, ist gewlß ein probirte sache
vor die Nieren.
Item: Der meer-zwiebel-safft loi. 4z 5>um. i z
Item: Derzuckerrosat lui. 485^.1^^.45
Item: Dierosen-salbe fol. ?? tium. z»
Item: Das edle puwer ^l- 9 ^ «um. 1,
Item: Das elixir ^1.117 l?um.iz
Item: Das crouabeth-oderwacholdee-wassertol.^7 «um.24

Vorohnmnchtm.
Ist gutdas hertz-carftmckel-wasser
Item: DasKayserCarls'wasser ^^
Item: Daswassn smdic stach oder schwere noth,

lol. 5 t^um. l»
fol. 7 «um.iz

kvl- »7 ^um.4Z

löl. 2l l^um.f4
fol. 26 wum.z
ioi. Z s 5VUM.4 . _.

^

schlag und ohnmacht
Item: Das ohnmachvwasser
Item: Dasschlag-wasser
Item: Das köstliche maioran-wasser
Item: Der kundelkraut-gelst
Item: Der krafft-eßig , ^ .., -^
Item: Derweinschärling-oderberbesbeer-sassttol. 46 «um. 30
Item: Der köstliche nagel-zucker idl. 47 «um.«

Obren ^zustande.
Wann ein wurm oder ohrhöhl in das ohr kommt.

' öle einen wohlschmeckendenapffel unter dem stiel aus, fülle denselben
' vull mit honig^laß chn gar weich braten, darnach mach eiutleffes loch

in das ausgeschalte, halte es wohl heißandas ohr, undlegedtchWt
demohraufden apffel, so kriecht der wurm heraus.
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